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Herr Landrat 
Roland Bernhard 
Landratsamt Böblingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag Grüne Haushalt 2023: 
Runder Tisch: Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Kreiskommunen, 
Kinderärztinnen und Kinderärzte, Kinderklinik, Gesundheitsamt, 
kassenärztliche Vereinigung 
Runder Tisch: Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Kreiskommunen, 
Kreisärzteschaft, KVSW, Gesundheitsamt, kassenärztliche Vereinigung 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Bernhard, 
 
wir beantragen 
 dass der Landkreis einen Runden Tisch organisiert, um Lösungswege für die 

zunehmend schlechtere Hausarztversorgung zu suchen. An diesem Runden 
Tisch sollten Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aus den Kreiskommunen, 
Vertreterinnen und Vertreter aus der Kreisärzteschaft, des Gesundheitsamtes, 
der kassenärztlichen Vereinigung und des KVSW teilnehmen. 

 dass der Landkreis einen Runden Tisch organisiert, um Lösungswege für die 
zunehmend schlechtere Kinderarztversorgung zu suchen. An diesem Runden 
Tisch sollten Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aus den Kreiskommunen, 
Kinderärztinnen und Kinderärzte, Vertreterinnen und Vertreter aus der 
Kinderklinik, der kassenärztlichen Vereinigung und des Gesundheitsamtes 
teilnehmen. 

 
Begründung:  
 
Die Ambulantisierung im Gesundheitswesen schreitet immer weiter voran. Die 
Hausärztinnen und Hausärzte finden keine Nachfolgeregelung für ihre Praxen. 
Immer mehr Hausärztinnen und Hausärzte stoßen bei der Versorgung der 
ambulanten Patientinnen und Patienten an ihre Grenzen. Der Runde Tisch könnte 
ein Modell entwickeln, das die ambulante Versorgung der Patientinnen und Patienten 
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sicherstellt und die niedergelassenen Hausärztinnen und Hausärzte entlastet. Es 
sollten Wege gesucht werden, die die Campusentwicklung an den Krankenhäusern 
mit einbezieht. Dort könnte eine Pflegepraxis eingerichtet werden, die für die 
kleineren Probleme der Patientinnen und Patienten zuständig ist und diejenigen 
sichtet, die doch eine Ärztin oder einen Arzt aufsuchen müssen. Weitere 
Überlegungen könnten sein, dass Prävention und Beratung von medizinischen 
Fachkräften durchgeführt werden.  
Es ist dringend erforderlich, dass klare Forderungen hinsichtlich der ambulanten 
gesundheitlichen Versorgung der Bürgerinnen und Bürger an die Bundes- und 
Landespolitik gestellt werden. Diese Anforderungen trägt der Runde Tisch 
zusammen und leitet sie an die entsprechenden Stellen weiter. 
Immer mehr Kinderarztpraxen schließen und finden keine Nachfolgerin oder keinen 
Nachfolger. Somit haben viele Eltern Schwierigkeiten, eine Kinderärztin oder einen 
Kinderarzt für ihre Kinder zu finden. Besonders Familien, die neu zuziehen, stehen 
vor diesem Problem.                                            
Der Runde Tisch sollte festlegen, wer die Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen 
durchführt, wenn keine niedergelassene Kinderärztin oder kein niedergelassener 
Kinderarzt zur Verfügung steht.  
Die Vorsorgeuntersuchungen bei Kindern sind in Baden-Württemberg Pflicht, somit  
steht der Gesetzgeber auch in der Pflicht, die nötigen Ressourcen zur Verfügung zu 
stellen. Die Masernimpfpflicht stellt ein weiteres Erfordernis an eine gute Versorgung 
mit Kinderarztpraxen dar. Wenn Kinderärztinnen und Kinderärzte ihre Patienten nur 
noch durchschleusen und nicht die Zeit haben, sie gründlich zu untersuchen und die 
Eltern zu beraten und aufzuklären, wird die Intention, die hinter den 
Vorsorgeuntersuchungen steht, ad absurdum geführt. Es sollten Wege gesucht 
werden, die die Campusentwicklung an den Krankenhäusern mit ein beziehen. Dort 
könnte eine Pflegepraxis eingerichtet werden, die für die kleineren Probleme der 
Patientinnen/Patienten zuständig ist und diejenigen sichtet, die doch eine Ärztin oder 
einen Arzt aufsuchen müssen. Weitere Überlegungen könnten sein, dass Prävention 
und Beratung von medizinischen Fachkräften durchgeführt werden.  
Auch hier ist es dringend erforderlich, Forderungen an die Landes- und Bundespolitik 
zu stellen. Diese Anforderungen trägt der Runde Tisch zusammen und leitet sie an 
die entsprechenden Stellen weiter.   
 

Für die Fraktion 

 

Roland Mundle (Fraktionsvorsitzender)  


